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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

unter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Professor
0r . Ernst Engel an der Realschule in Heidelberg zum
Vorstand an der Höheren Bürgerschule in Breiten zu
ernennen ;

den Professor Konrad Friedrich Heck an der Höheren
Bürgerschule in Breiten an das Progymnasium zu
Donaueschingen ,

den Professor vr . Emil Wolf an der Höheren Bürger¬

schule in Gernsbach an jene in Breiten ,
den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Villingen ,

Professor Sigmund Eberstein , an jene in Gernsbach
— sämmtliche in gleicher Eigenschaft — zu versetzen ;
endlich :

den Professor Josef Neff am Gymnasium zu Freiburg

zum Vorstand der Höheren Bürgerschule in Billingen zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Revisor

Leopold Wolfmüller Üei der Oberdirektion des Wasser -

und Straßenbaues zum Revisionsvorstand zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, unter ' m 10 . d . M . den

Oberbgurath Jakob Hemberger unter Belassung in

seiner Stellung als Vorstand des Hofbauamtes zum
Hofbaudirektor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 11 . Juni 1891 gnädigst geruht , dem Oberförster
Hermann Lubberger in St . Blasien die Bezirkssorstei
Karlsruhe und

dem Oberförster Karl Wittmer in St . Leon die Be¬

zirksforstei Wolfsboden mit dem Sitze inBlasien zu
übertragen , endlich

den Forstassistenten Gustav Ried netter von Stockach

zum Oberförster in St . Leon zu erytznnen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . Juni .

Die italienische Regierung läßt sich die Einlösung ihres

Versprechens , das Gleichgewicht im Staatshaushalte ohne

Steuererhöhungen und Anleihen herzustellen , sehr ange¬
legen sein und sie scheint in diesem Bestreben auch er -

folgreich zu sein . In der Senatssitzung vom vorigen

Freitag erklärte der Finanzminister , das Gleichgewicht
sei bis auf eine Differenz von fünf bis sechs Millionen
Lire erreicht , und er kündigte an , es werde der Regie¬

rung wahrscheinlich gelingen , auch diesen geringen Fehl¬

betrag noch zu beseitigen . In einem vorgestern abge¬
haltenen Ministerrath wurde die Möglichkeit , diesen Fehl¬

betrag durch weitere Ersparnisse zu tilgen , eingehend er¬

örtert . Eine darüber vorliegende Depesche besagt : „ Der

Ministerrath beschloß, die im Voranschläge für 1891/92
noch fehlenden fünf Millionen durch weitere Abstriche in

den Budgets für Krieg , Marine , Ackerbau und Kultus

einzubringeu , so daß jetzt das Gleichgewicht des Staats¬

haushalts für das nächste Rechnungsjahr hergestellt ist . "

Wenn dieses Resultat wirklich ohne Schädigung wichtiger
Staatsinterefsen erzielt worden ist , so bedeutet es un¬

zweifelhaft einen wichtigen Erfolg des Kabinets Rudini .

In Rio de Janeiro ist vorgestern die Tagung des ge¬
setzgebenden Körpers Brasiliens eröffnet worden . Der

Präsident der Republik , General da Fonseca , hob in

seiner Rede die guten Beziehungen hervor , welche zwi¬
schen den Vereinigten Staaten von Brasilien und den

auswärtigen Mächten bestehen , und betonte die Fried¬
lichkeit der allgemeinen Lage . Der Präsident bestätigte
ferner , daß die Staatseinnahmen im Zunehmen begriffen
seien, und sprach die Hoffnung aus , den Haushalt ohne
eine Erhöhung der Steuern in 's Gleichgewicht zu brin¬

gen . Durch eine Finanzpolitik , welche diese Hoffnung
verwirklicht , würde die brasilianische Regierung ihre Stel¬

lung allerdings am besten befestigen . Die Eröffnung des

Parlaments durch den Marschall Fonseca darf übrigens
als Beweis dafür gelten , daß der Präsident von seiner
schweren Erkrankung wieder völlig hergestellt ist.

In Jemen , dem südlichsten türkischen Vilajet der ara¬
bischen Halbinsel , ist ein Aufstand ausgebrochen , als

dessen Schauplatz das zwischen den Hedschas und dem

eigentlichen Armen gelegene Sandschak Assyr , ein von

unruhigen Stämmen bewohntes Bergland , bezeichnet
wird . Einer der mächtigsten Bergstämme , noch dazu dem

Anscheine nach gut bewaffnet , hat sich empört und die

gegen ihn entsendeten türkischen Streitkräfte mit Verlusten
zurückgeschlagen. Jemen ist der Sitz der 7. Armee , deren
Kommandant Ferik Hassan Hairi Pascha ist . Es scheint
jedoch mit der Effektivstärke dieser „ Armee " nicht sehr
glänzend bestellt zu sein , da der Generalgouverneur der

Provinz telegraphisch um Verstärkungen gebeten hat , die

ihm dann fti der Höhe von 10 000 Mann des syrischen
Armeecorps zu Theil geworden sind . Heute meldet ein

Telegramm aus Konstantinopel , der Aufstand in Jemen
sei nur lokaler Natur , es herrsche überwiegend seit fünf
Tagen Ruhe und die Absendung syrischer Truppen sei
nur der Vorsorge halber angeordnet worden . Das Vilajet
Jemen zerfällt in die vier Sandschaks : San 'a , Hodeida ,
Assyr und Talz . Früher herrschte in San 'a ein

Imam , aber seit der in den 50r Jahren erfolgten Ab¬

setzung der regierenden Familie stehen die Stämme unter

wähl - und absetzbaren Scheikhs . Seit 20 Jahren ist
das Land türkisch , und es hat der Pforte nicht ge¬
ringe Mühe gekostet , ihre Herrschaft in jener fernen
Provinz aufrecht zu erhalten . Meldungen über Aufstände
sind denn auch hin und wider aufgetaucht . In der

letzten Zeit schien indeß das türkische Regiment ziemlich
befestigt und dazu würde denn die Angabe , daß der

jetzige Aufstand nur lokalen Charakters und ohne poli¬
tische Bedeutung sei , passen . Die Absendung einer für
türkische Armeeverhältnisse sehr beträchtlichen Truppen¬
macht zeigt indessen in jedem Falle , daß man in Kon¬

stantinopel sich gegen neue Schwierigkeiten in Jemen
rechtzeitig und in möglichst ausgedehntem Maße sichern will .

Deutschland.
* Berlin , 16 . Juni . Heute Morgen um 10 Uhr hörte

Seine Majestät der Kaiser den Vortrag des Staats¬
sekretärs im Reichsmarineamt , Viceadmiral Hollmann ,
daran anschließend den Vortrag des Chefs des Marinc -
kabinets , Frhrn . v . Senden - Bibran , und ferner denjenigen
des Obersten v . Lippe , kommandirt zur Stellvertretung
des Chefs des Militärkabinets . Nach den Vortrügen
nahm Seine Majestät militärische Meldungen entgegen .

— Der „ Kreuzzeitung " zufolge hat Seine Majestät
der Kaiser aus seiner Privatschatulle 200 000 M . zum
Bau des vierten Thurms am Dom in Naumburg be¬
willigt .

— Nach Beendigung seiner Kur in Wiesbaden ist
Seine Majestät der König von Dänemark gestern von
dort nach Gmunden gereist , wo seine Gemahlin sich gegen¬
wärtig befindet .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin vonBaden hatten sich am
gestrigen Vormittag von Berlin nach Potsdam begeben ,
um aus Anlaß des Sterbetags Kaiser Friedrichs im
Mausoleum in der Friedenskirche Kränze niederzulegen
und in stiller Andacht einige Zeit an der geweihten .
Stätte zu verweilen .

— Der Kommandeur der 9 . Division , Generallieute¬
nant v . Köller in Glogau , ist in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs , unter Verleihung des Kronen -Ordens
1 . Klasse, zur Disposition gestellt worden .

— Der bevorstehende Schluß der preußischen Land¬
tagssession kündigt sich durch eine Reihe von Festlich ,
keilen an . Beim Herzog von Ratibor fand vorgestern
ein größeres Abendfest statt und für morgen ist auf der
Pfaueninsel ein Gartenfest geplant , zu welchem Seine
Majestät der Kaiser an etwa 120 Mitglieder beider
Häuser des Landtags Einladungen hat ergehen lassen .
Heute beging das Abgeordnetenhaus das Jubiläum der
fünfundzwanzigjährigen Abgeordnetenthätigkeit seines Prä¬
sidenten , des Wirklichen Geheimen .Raths v . Köller .
Herr v . Köller gehört seit dem 3 . Juli 1866 dem
Hause ununterbrochen für den nämlichen Wahlkreis
(Greifenberg - Kamin ) an . Da das Haus am 3 . Juli
nicht mehr versammelt sein wird , so haben die Senioren
beschlossen, die Feier heute vorzunehmen . Herr v . Köller ,
der auch zu den Mitgliedern des Staatsraths gehört , ist
am 17 . Februar 1823 geboren , trat als Referendar aus
dem Justizdienst und wurde im Jahr 1848 Landrath
des Kammer Kreises . Im Jahr 1868 trat er von
diesem Posten zurück, um sich ausschließlich der Bewirth -

schaftung seines elterlichen Rittergutes Kantreck zu
widmen . Im Jahr 1879 wurde er an Stelle des Herrn
v . Bennigsen zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses
gewählt und führt seit jener Zeit das Präsidium , in den
Staatsrath wurde er im Jahre 1884 berufen . Herr
v . Köller gehört der konservativen Partei an , hat sich
jedoch durch seine Amtsführung bei allen Parteien gleich¬
mäßig beliebt zu machen gewußt . Diese Beliebtheit des
Jubilars kam auch bei der heutigen Feier seines Jubiläums
zum Ausdruck . Zu dem Festmahl , welches im Kaiserhofe

29 EMMY . » ---»druck v-rdot«--

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung . )

Wie ein Geist so bleich , tauchte Jenny aus ihrem Versteck auf ,

ihre Augen blitzten über Verdeck hin , der noch den Knaben auf

seinem Arm wiegte . Hastig näher tretend , sagte . sie leise : „Ich

wollte die reizende eheliche Scene nicht stören , Graf Verdeck - O ,

wie glücklich muß Emmh sein . Ihnen dieses Glück gewähren zu

können . Welch ' mattes Gefühl ist die Freundschaft gegen die

Liebe ! Wissen Sie , daß ich Emmh beneide ? "

Der Graf legte , betroffen von dem eigenthümlichen Tone , der

in Jennh
's Worten lag , sein Kind in die Wiege ; einen raschen

Blick warf er in das zuckende Gesicht des Mädchens und eine

glühende Rötbe stieg in seine Wangen , als er den leidenschaftlich

flammenden Augen Jenny 's begegnete . Hastig an Emmy 's Bett

tretend , fragte er befangen : „ Soll ich an Deine Mutter schreiben ,

daß sie berkommt ? Sehnst Du Dich nach ihr ? "

Sic blickte ihn freundlich an . „Nein , mein Hubert , thue es

nicht . Was soll aus dem Papa werden ohne die Mutter ! Ich

habe Dich , mein Kind und — Jenny , sie wird für mich sorgen .

Nicht wahr , Cousinchen ? "

Mit übermenschlicher Anstrengung gelang es dem Mädchen ,

nichts von den Empfindungen zu verrathcn , die in ihr getobt

batten . Aeußerlich ruhig trat sie der Kranken näher , und indem

sie sich zu ihr niederbeugte , flüsterte sie : „Du hast über mich zu

befehlen . Nur jetzt entschuldige mich einen Augenblick . Mir

schwindelt , ich hole die Wärterin , ich verlange nach Luft .
"

Mit einem hinsterbendcn Blick auf Verdeck , der ihr bestürzt

nachsah , wankte sie aus dem Zimmer -

Gleich darauf trat die Wärterin ei » .
Seiner Gattin noch einmal zuuickend , folgte der Gras dem

Fräulein , das er im Nebenzimmer , mit einer Ohnmacht kämpfend ,

wirderfand „Jenny , um Gottes Willen , was ist Ihnen ge¬

schehen ? " fragte er, auf sie zueilend .

„ Ach , mein Herz !" ächzte sie und bewußtlos sank sie in seine Arme .

Einen Augenblick blickte der Graf fassungslos umher . Er

durfte nicht um Hilfe rufen , da es Emmh erschrecken konnte .
Mit einem wunderbaren Gefühl der Scheu und in seltsamem

Widerspruch mit seinem Gefühl hielt er die weiche volle Gestalt

des schönen Mädchens in seinen Armen ; seine Augen hafteten
wie gebannt an dem herrlichen Antlitz , das ihm mit den sanft

geschloffenen Augen nur noch reizender erschien ; sein Herz klopfte
in ungestümen Schlägen und die Furcht , in der so seltsamen
Situation , an der er unschuldig war , überrascht zu werden , ließ

ihn einen schnellen Entschluß fassen .
Seine Arme umklammerten die Bewußtlose fester , mit einem

raschen Ruck öffnete er die Thür , die in sein Zimmer führte ,

und setzte dort die Belebungsversuche fort . So schön , so ruhig

wie ein Kind lag sie in seinen Armen » die Lippen waren halb

geöffnet . Verdeck konnte der Versuchung nicht wiederstehen , sie

mit einem Kusse zu berühren . Da bebte der Körper zusammen ;

inniger schmiegte sie sich an ihn ; die Augen öffneten sich zu einem

langen , von Liebe strahlenden Blick , der halb gebrochen , halb

flehend in das glühende , von Leidenschaft bebende Antlitz des

Mannes empor sah , und leise flüsterte der zitternde Mund des

Mädchens : „Hubert , ich liebe Dich !"

Arme Emmh ! Du wußtest nicht , daß in der Stunde , die Dir

den Gatten scheinbar auf ewig wiedergab , wo nach langer Zeit

Dir das Glück seines Besitzes wieder nahe getreten war , er Dir

verloren ging ; daß die Schlinge , die eine buhlerische Kokette um

ihn geworfen , fester denn je gezogen worden war , und die guten

Vorsätze eines bis dahin treuen , ehrenhaften Mannes unter den

glühenden Küssen , den heißen Liebesverstcherungen eines charakter¬

losen Weibes zu Grunde gingen .
Wohl erwachte Verdeck aus dem Sinnenrausche , den die Schön¬

heit , die schrankenlose Zärtlichkeit Jenny 's in ihm erzeugt , wohl

tauchte das reine , keusche Bild seiner Gattin , daS süße Gesicht

seines Kindes vor ihm auf und ließ ihn vor der begangenen
Sünde » vor der Verführerin selbst zurückschrecken , allein seine so

lang bekämpfte Leidenschaft gewann den Sieg , und trotz des
lauten Warnungsrufcs seines Gewissens , trotz der bitteren Reue ,
die ihn ruhelos machte , fand er nicht die moralische Kraft , sich
aus dem seine Sinne berückenden Bann zu lösen , in welchem

Jenny ihn gefangen hielt .
Das laue Wort Freundschaft durfte nicht mehr für die Em¬

pfindung , die Verdeck magnetisch zu Jenny hinzog , gebraucht
werden . Vor sich selbst erröthend , mit sich grollend , mußte
Verdeck sich eingestehen , daß er , der Willensstärke Mann , der sich
so viel auf seine geistige Kraft zu Gute gethan , ein Raub der
Sinne geworden war .

Noch waren seine besseren Gefühle nicht ertödtet , noch schlief
der Gewiffenswurm nicht , aber schaudernd mußte er sich sagen ,
daß er in dem Momente , wo er vom Himmel des größten
Glückes gewürdigt worden war , zum Verräther an Weib und
Kind geworden sei .

O und dabei fühlte er auch gegen Jenny eine heilige Ver¬

pflichtung . Sie liebte ihn , hatte ihn immer geliebt ! Nicht sein
Name , nicht sein Rang , wie er früher geglaubt , hatten sie zu
ihm geführt , sondern ihr Herz , das sich ihm ja jetzt » wo er an
eine Ändere mit den festesten Banden geknüpft war , vollständig
erschloß und ihm dadurch den Beweis der Uneigennützigkeit , der

rührendsten Hingabe lieferte .
Es waren schlimme Tage , die nach jener miterlebten Scene

über Verdecks Haupt dahingingen . Emmy 's zarte Gesundheit ,
die durch die Geburt des Kindes erschüttert worden war , erfor¬
derte seine ganze Aufmerksamkeit ; der Arzt verbot jede freudige
wir traurige Erregung , und obgleich die Frau Pastorin voll

Glück zu ihrem Kinde eilen wollte , wurde es vom Arzt nicht

gestattet : es sollte eben nichts in den Verhältnissen geändert
werden , und so blieb Jenny nach wie vor die Hüterin des gräf¬

lichen Hauses , die Pflegerin Emmy 's , und scheinbar suchte sie

das Unrecht , das sie gegen die junge Gräfin beging , wieder gut

zu machen durch die zärtliche Sorgfalt , die sie Mutter wie Kind

angedeihen ließ . (Fortsetzung folgt . )



stattfand , erschienen alle preußischen Minister , mit Aus¬
nahme des seit längerer Zeit unpäßlichen Ministers
v . Maybach , sowie der Präsident des Herrenhauses ,
Herzog von Ratibor . Den ersten Trinkspruch brachte der
Ministerpräsident v . Caprivi auf Seine Majestät den
Kaiser und König , den zweiten der Vicepräsident des
Abgeordnetenhauses , Freiherr v . Heereman , auf Herrn
v . Köller aus . Eine besondere Auszeichnung ist Herrn
v . Köller von Testen Seiner Majestät des Kaisers zu
Theil geworden . Der Kaiser hat ihm einen Kupferstich
mit Allerhöchstseinem Bilde und mit eigenhändiger Unter¬
schrift zugesandt , begleitet von einem äußerst huldvollen
Glückwunschschreiben , welches der Verdienste des Jubilars
und dessen bewährter Hingebung an Thron und Vater¬
land gedenkt und mit dem Wunsche schließt, den Jubilar
noch recht lange in seiner verdienstlichen Thätigkeit zu
sehen . Die Beamten des Abgeordnetenhauses überreichten
Herrn v . Köller eine kunstvolle Adresse . Außerdem
gingen zahlreiche schriftliche und telegraphische Glück¬
wünsche ein . Was die heute abgehaltene Sitzung
des Abgeordnetenhauses betrifft , so nahm das Haus in
dritter Lesung die Wegeordnung für die Provinz Sachsen ,
sowie das Wildschadengesetz an , worüber morZen die
Schlußabstimmung stattfinden soll . Ueber den mündlichen
Bericht der Budgetkommission bezüglich der Resolution
auf Vermehrung der Staatslotterieloose ging das Haus
zur Tagesordnung über . Bei dem mündlichen Bericht
der verstärkten Agrarkommission über den Antrag betreffend
die Beseitigung der durch Hochwasser im Jahre 1890 herbei¬
geführten Schäden äußerte die Kommission ihre Ansicht
dahin , daß man für diesen Zweck zunächst keiner außer¬
ordentlichen Mittel bedürfen werde . Dieser Antrag der
Kommission wurde angenommen . Auch das Herrenhaus
hielt heute eine Sitzung ab . In derselben wurde die
Vorlage über die Rentengüter unverändert nach dem
vom Abgeordnetenhaus festgestellten Wortlaute einstimmig
angenommen .

— Gegenüber den gegen den deutsch - österreichischen
Handelsvertrag gerichteten Aeußerungen der „ Ham¬
burger Nachrichten " nimmt die „Hamburgische Börsen¬
halle " Veranlassung , davor zu warnen , die „ Hamburger
Nachrichten " als ein Organ zu betrachten , das auch nur
im entferntesten die wirthschaftlichen Ansichten
des großen Hamburger Haitdelsstandes wider¬
spiegele . Die Hamburger Kaufmannschaft habe die Han¬
delsvertragsverhandlungen der Reichsregierung mit Ge -
nugthuung begrüßt und wünsche dringend deren formellen
Abschluß durch die Genehmigung von Seiten der parla¬
mentarischen Körperschaften . Sie hoffe, die Regierung
werde auf dem eingeschlagenen handelspolitischen Wege
weitergehen .

— Infolge des Brückeneinsturzes bei Mönchen¬
stein ist die Eisenbahnlinie Paris -Wien über Belfort
und Basel unterbrochen . Auf das Ersuchen des schwei¬
zerischen Bundesrathes ist es nun gestattet worden , daß
für die Dauer der durch den Brückeneinsturz bei Mön¬
chenstein herbeigeführten Eisenbahnunterbrechung die aus
Frankreich kommenden Reisenden mit direkten Billets bis
Basel und darüber hinaus , die jetzt über Mülhausen
nach Basel fahren müssen , an der elsässischen Landes¬
grenze von der Paßpflicht entbunden sein sollen .

— Die Pforte trifft ernstliche Maßregeln , um die
Wiederkehr eines Ereignisses wie des Eisenbahnüberfalles
bei Tscherkes - Keui zu verhüten und dem Räuberunwesen
ein Ende zu machen . Die „ Agence de Constantinople "
meldet : Anstatt des greisen Weissel Pascha sei der Mar¬
schall Mahmoud Hamdi Pascha zum Corpskommandanten
in Adrianopel ernannt worden , um das Räuberunwesen
zu bekämpfen . Es wird hinzugefügt , daß man in den
diplomatischen Kreisen Konstantinopels diese Maßregel
sehr sympathisch ausgenommen habe .

^ Stuttgart , 16 . Juni . Seine Majestät der König
ist heute nach dem Jagdschloß Bebenhausen bei Tübingen
abgereist , wo er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen
wird , wie dies alljährlich vor dem dauernden Sommer¬
aufenthalt in Friedrichshafen geschieht. Auch Heuer wird
Seine Majestät voraussichtlich von Bebenhausen aus
direkt nach Friedrichshafen reisen , wenn auch Ihre Maje¬
stät die Königin sich dorthin begeben wird , Höchstwelche
zur Zeit noch aus Villa Berg bei Stuttgart wohnt .

Die Mitglieder des Königlichen Hauses , Herzog
Wilhelm von Urach , Fürst Karl von Urach und
Prinz Ernst zu Sachsen - Weimar , sind dieser Tage
von Seiner Majestät dem König zu Rittmeistern ernannt
worden , Ersterer im Ulanenregiment König Karl , das zu
Stuttgart garnisonirt , Prinz Ernst im Dragonerregiment
Königin Olga zu Ludwigsburg . — Dem Generalarzt
vr . v . Fichte wurde der Generalmajorsrang verliehen .

In den letzten Tagen verweilte hier der Herzog Philipp
von Württemberg zum Besuch seines Sohnes , des Herzogs
Albrecht .

In Cannstatt fand dieser Tage die Landesversamm¬
lung der württ . Philologen statt , der auch der Kultus¬
minister v . Sarwey anwohnte . Man berieth n . a . über
den in den württ . Gymnasien und Lateinschulen neu ein¬
geführten Lehrplan , durch welchen die mathematisch -natur¬
wissenschaftlichen Fächer auf Kosten des altsprachlichen
Unterrichts eine Bereicherung erfahren . Eine Herab¬
setzung der Unterrichtszeit fand nur in ganz geringem
Maße statt , durchschnittlich ^ Stunde wöchentlich ; cs
wurden jedoch die untersten und obersten Klassen stärker
entlastet , dagegen die Unterrichtsstunden an den mittleren
Klassen vermehrt . Man ging dabei von der Anschauung
aus , daß einerseits das jüngere Alter zu berücksichtigen
sei, andererseits den Schülern der obersten Klassen mehr
Zeit zur Privatarbeit gewonnen werden solle , daß aber
die Schüler der mittleren Klassen ein mäßiges Mehr
von Schulstunden ertragen können . Was den altsprach¬

lichen Unterricht anlangt , so solle mit dem neuen Lehr¬
plan das Prinzip nunmehr zum Durchbruch kommen ,
daß der „ formale " Werth dieses Unterrichts hinter den
„historischen " zurückzutreten habe . — Die neuen Vor¬
schriften des mathemat . - Naturwissenschaft ! . Unterrichts
entsprechen den Neuerungen , die sich an den Gymnasien
anderer deutschen Bundesstaaten seit 1882 bewährt haben .

Schweiz .
Bern , 16 . Juni . Im Ständerath hielt gestern der

Vicepräsident Schalter in Vertretung des durch Unwohl¬
sein verhinderten Präsidenten folgende Ansprache : „Wir
stehen unter dem Eindruck der großen Eisenbahnkata¬
strophe , die sich bei Mönchenstein ereignet hat und deren
Opfer uns noch nicht alle bekannt sind . Seit dem Un¬
glück von Hauenstein und dem Eimer Bergsturz ist unser
Vaterland von keiner ähnlichen Katastrophe betroffen
worden . Ich lade Sie ein, sich zum Zeichen der Trauer
und Theilnahme voy den Sitzen zu erheben . " Der Auf¬
forderung wurde Folge geleistet . Eine ähnliche Kund¬
gebung der Trauer erfolgte heute im Nationalrathe .

OeUrrrrtch -Nngarn .
Wien , 15 . Juni . Heute begann im österreichischen

Abgeordnetenhause die Budgetdebatte . Die tiefgrei¬
fende Wandlung der innerpolitischen Lage tritt darin zu
Tage , daß in diesem Jahre zum erstenmale seit dem Rück¬
tritte des Ministeriums Auersperg ein Führer der deutsch¬
liberalen Partei , Plener , als Generalredner für das
Budget sprechen wird , während ein Czeche , Herold , zum
Generalredner der Opposition ausersehen ist. Als erster
Redner sprach heute der Jungczeche Eduard Gregr . Er
wandte sich gegen den Ausgleich , durch welchen das czechi -
sche Volk gebunden seinem ärgsten Feinde zu Füßen ge¬
legt werden solle . Er griff dabei auf das Heftigste die
deutsch- liberale Partei an , welche sich in den Schafpelz
der Regierungsfreundlichkeit hülle , und warnte die Polen
vor einer Allianz mit den Deutschen . Der Polensührer
Ritter , v . Jaworski erwiderte darauf , die frühere Majo¬
rität sei zerfallen , die Polen würden denjenigen , der ihnen
in ihren Bestrebungen zur Seite stehen wird , unter An¬
gelobung der Gegenseitigkeit als willkommenen Gefährten
unsehen . Die Regierung wollen sie ehrlich und loyal
unterstützen , wenn die Regierung ihr Programm auch
wirklich durchführt . Als deutschliberaler Redner erklärte
Vr . Menger , die Linke wolle bei voller Wahrung ihrer
Selbständigkeit keine prinzipielle Opposition machen, deß-
halb befürworte sie die Annahme des Budgets . Am Frei¬
tag soll die Generaldebatte geschlossen werden , nachdem
wahrscheinlich am Donnerstag auch Ministerpräsident Graf
Taaffe und Finanzminister vr . Steinbach in die Debatte
eingegriffen haben werden . Im Allgemeinen ist voraus¬
zusehen, daß die diesjährige Budgetdebatte einen ruhigen ,
sachlichen Verlauf nehmen und sich infolge dessen erheblich
kürzer gestalten wird , als in früheren Jahren ; gleichwohl
erscheint eine Verlängerung des Budgetprovisoriums um
einen Monat unerläßlich , zumal nach dem Abgeordneten -
auch noch das Herrenhaus das Budget zu berathen hat .
Der Finanzminister brachte deßhalb heute einen Gesetz¬
entwurf wegen der Verlängerung des Budgetprovisoriums
bis Ende Juli ein .

Italien.
Rom , 16 . Juni . Wie der „ Agenzia Stefani " aus

Maffauah gemeldet wird , hat der Ministerpräsident
Rudini dem Gouverneur der Erythräischen Kolonie ,
General Gandolfi , telegraphisch mitgetheilt , daß das
Kabinet geglaubt habe , auf sein Entlassungsgesuch nicht
eingehen zu sollen . (Gandolfi hatte seine Entlassung ge¬
geben , weil er nicht damit einverstanden war , daß die
italienische Regierung Ersparungen im Etat der Erythräi¬
schen Kolonie beschloß , ohne zuvor ihn und die nach
Maffauah gesandte Kommission zu hören . Aus den am
15 . Juni im italienischen Senat abgegebenen Erklärungen
Rudini 's geht jedoch hervor , daß die Kolonialpolitik der
Regierung durch die beschlossenen Ersparungen nicht ge¬
ändert wird . )

Großbritannien .
London , 16 . Juni . Die vom irischen Obersekretär

Balfour unlängst angekündigte Einschränkung des
Ausnahmezustandes in Irland ist bereits durchge¬
führt worden . Ein Extrablatt der „ Dubliner Amtszeitung "

veröffentlicht eine Verfügung , nach welcher das summarische
Gerichtsverfahren in Irland aufgehoben ist, ausgenommen
die Grafschaften Cläre , Galway , Tipperary und fünf
Baronien . In diesen Grafschaften und Baronien bleibt
das Zwangsgesetz vorsichtshalber noch in Kraft . — Die
königliche Kommission , welche in England zur Unter¬
suchung der Arbeiterfrage eingesetzt worden ist , hat
in ihrer letzten Sitzung ihr Arbertsprogramm festgestellt .
Die Kommission theilt sich in drei Gruppen , um die Ar¬
beitsverhältnisse in den verschiedenen Industriezweigen zu
untersuchen , und zwar wird sich die erste Gruppe mit dem
Bergbau , der Eisenindustrie , dem Schiffbau und verwandten
Zweigen , die zweite mit der Landwirthschaft und dem
Transportwesen , und die dritte mit der Textilindustrie ,
der chemischen Industrie , dem Bauwesen und verwandten
Zweigen befassen . Die Untersuchung , deren Gegenstand
in erster Linie die Differenzen zwischen Unternehmern und
Arbeitern sind, erstreckt sich im Einzelnen 1 . auf die Ur¬
sachen derselben , 2 . auf ihre Entwicklung , Organisation
und Durchführung , 3 . die Kosten derselben und 4 . Prä¬
ventiv - und Beilegungsmaßregeln . Das Schema , an das
sich die drei Gruppen der Kommission zu halten haben ,
zerlegt die genannten vier Hauptpunkte wieder in zahl¬
reiche detaillirte Unterabtheilungen , so daß man wohl
sagen kann , die Untersuchung werde sich auf Alles er¬
strecken , was mit der Arbeiterfrage irgendwie zusammen¬
hängt . In nächster Zeit werden Fragebogen an die Ver¬
einigungen der Unternehmer wie der Arbeiter , sowie an

andere Korporationen gesendet und die Antworten der
ersteren von der Kommission untersucht , während die andern
Einläufe Unterkomites zugewiesen werden sollen . — Vor
einiger Zeit wurde angekündigt , daß die Gladstone ' sche
Partei das dem englischen Parlament vorgeleate Blau¬
buch über die Empörung in Manipur zum Ausgangs -
punkte einer Interpellation machen werde . Die Oppo¬
sition wollte aus den mitgethxilten Aktenstücken ersehen ,
daß die indische Regierung dem Senaputti gegenüber
nicht ganz aufrichtig und korrekt gehandelt habe und
einen Theil der Schuld an dem Aufstande habe . Doch
mußte die Interpellation verschoben werden , da die
liberalen Parteiführer Gladstone und Harcourt einst¬
weilen durch Krankheit von der Theilnahme an den
Parlamentsverhandlungen abgehalten waren . Gestern
brachte nun Harcourt die Sache zur Sprache . Durch
die Verschiebung der Interpellation scheint die Stim¬
mung in den oppositionellen Parteikreisen einigermaßen
abgekühlt worden zu sein , denn während man anfangs
eine große Aktion gegen die Regierung angekündigt hatte ,
beschränkte Sir William Harcourt sich gestern auf das
Verlangen nach weiterer Auskunft . Er erklärte aus¬
drücklich, er wolle keinen Tadelsantrag gegen die Regie¬
rung einbringen , sondern wünsche die Vorlegung weiterer
Schriftstücke nur zu dem Zwecke, damit der Sachverhalt
klar gestellt werde . Als bedenklicher Punkt erscheint der
Opposition besonders der Umstand , daß der Senaputti
bei Gelegenheit einer Zusammenkunft , zu der man ihn
geladen habe , gefangen genommen werden sollte . Der
Staatssekretär für die Kolonien , Horst , sagte zu, , daß
weitere Schriftstücke vorgelegt werden sollen . Weiter be¬
merkte er , es frage sich, ob die geplante Verhaftung des
Senaputti bei der Zusammenkunft zweckmäßig gewesen
sei , aber die indische Regierung habe gegen den Sena¬
putti nur die traditionelle angelsächsische Politik befolgt ,
die vor 40 Jahren gegen den Maorikönig , später gegen
Cetewayo , Arabi Pascha und Zehbyr Pascha angewandt
worden sei .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 17 . Juni .

* ( Dem Badischen Frauenverein ) ist durch die
Großberzogliche Markgräfliche Domänenkanzlei der Bodensee »
fideikommisse im Namen der durchlauchtigsten Erbinnen der
Prinzessin Elisabeth die summe von 600 M . zuge¬
gangen .

ID (Generalsynode der evangelischen Landeskirche ^
In der gestern Nachmittag um 4 Uhr durch den Alterspräsidenten
vr . Lamey eröffneten Sitzung wurde über die von den vier
Abtheilungen vorgenommenen Wahlprüfungen Bericht erstattet .
Den Anträgen der Referenten Senatspräsident vr . v . Stoesser ,
Dekan v . Zittel , Stadtpfarrer Greiner und Landgerichts -
Präsident vr . Kiefer folgend , wurden sämmtliche Wahlen für
unbeanstandet erklärt . Bevor man darauf zur Präsidentenwahl
schritt , gab Prälat 0 . Doll , der nun schon drei Mal als Vice »
Präsident gewählt worden war , die Erklärung ab , man möge in
Erwägung ziehen , welche Schwierigkeiten es haben könne , wenn
der als Vicepräsident gewählte Prälat in die Lage versetzt werde ,
den Vorsitz führen und eventuell gleichzeitig als Regierungs¬
vertreter fungiren zu müssen . Als erster Vorsitzender wurde
sodann Geheimerath vr . Lamey gewählt » der mit Worten des
Dankes für das ihm einstimmig geschenkte Vertrauen die Wahl
annahm , aber gleichzeitig wegen seines vorgeschrittenen Alters
um die Nachsicht und Unterstützung der Synode bat . Bei der
Wahl des Vicepräsidenten fielen 37 Stimmen auf Prälat
v . Doll , 15 Stimmen auf Stadtpfarrer Schmidt . Prälat
v . Doll ist somit gewählt . Zu Sekretären wurden Pfarrer
Kalchschmidt und Dekan Becker , Oberamtmann Wein¬
gärtner und BürgermeisterH ause r berufen . Die Sitzung wurde
hierauf geschlossen .

Die heutige zweite Sitzung wurde um 10 '
^ Uhr durch den

Präsidenten vr . Lamey mit Gebet eröffnet . Die sodann zur
Kenntniß gebrachten Eingaben betrafen die Diaspora und die
Aufbesserung des Einkommens der Pfarrwitwen . Der Präsident
des Evangelischen Oberkirchenraths , Geheimerath vr . v . Stoesser ,
machte hierauf verschiedene Vorlagen an die Synode , von denen
die folgenden schon im Druck den Mitgliedern behändigt wurden :
der allgemeine Bericht des Oberkirchenraths an die General¬
synode , ferner Vorlagen betreffend das Kirchenvermögen , die
Bildung abgegrenzter Pfarrbezirke in Kirchengemeinden mit
mehreren Geistlichen , die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und
deren Deckungsmittel , die rechtliche Stellung der evangelischen
Diaspora in Baden , sowie eine Reihe von Gesetzentwürfen
betreffend die Beamten der evangelisch - protestantischen Landes¬
kirche in Baden , die Aenderung des kirchlichen Gesetzes
vom 20 . Januar 1870 beziehungsweise vom 22 . August 1871
über die kirchliche Trauung und die Führung der Kirchen¬
bücher . die Zutheilung der evangelischen Kirchengemeinde Nenen -
heim zur Diözese Mannheim - Heidelberg , die Aenderung deS
kirchlichen Gesetzes vom 22 . Juli 1863 bezw . 14 . Juni 1867
über die besonderen Einrichtungen sür die ev . Diözesen Mann¬
heim und Heidelberg , die Verfassung der vereinigten ev .-prot .
Kirche Badens und schließlich betreffend die Abänderung der
Wahlordnung .

Die Synode schritt hierauf zur Bildung der Ausschüsse , deren
Zahl vier betragen wird . Es werden vorhanden sein Ausschüsse
für die Verfassung , für die Diaspora , für das Gesammtproto «-
koll und ein Finanzausschuß .

Die nächste Sitzung wurde auf Freitag 10 Uhr anberaumt .
Dritte öffentliche Sitzung der Generalsynode der evan¬

gelisch - protestantischen Kirche im Sitzungssaal der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
IS . Juni , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Vorlagen des Evangel . Oberkirchenraths : a . die Zutheilung
der Kirchengemeinde Neuenheim zur Diözese Mannheim -Heidel¬
berg betreffend , b . die Abänderung des kirchlichen Gesetzes vom
22 . Juli 1863 bezw . 14 . Juni 1867 über die besonderen Einrich¬
tungen für die evangelischen Diözesen Mannheim und Heidelberg
betreffend .

* ( Fichte - Stiftung . ) Der diesjährige öffentliche Redeakt
der Fichte -Stiftung wird in der Aula des Großh . Gymnasiums
am Donnerstag den 18 . Juni » Nachmittags 5 Uhr , abgehalten .

* (Der Armenrath ) erhielt von Herrn Kaufmann Maier
Wimpfheimer zum ehrenden Andenken an seinen verstorbenen



Vater eine Gabe von 100 M . Den gleichen Betrag hat derselbe
dem Herrn Stadtrabbiner Schwarz zur Vertheilung an Arme
zugeben lassen.

Vtz. Mannheim , 17. Juni . (Tel . ) (Der Ausstand der
Getreidearbeiter ) ist nach achtzehntägiger Dauer heute
endgiltig beendigt worden » nachdem auch die letzten Ausständigen
die Arbeit unter den früheren Bedingungen ausgenommen haben .

Heidelberg , 16. Juni . (Das Konzert ) » welches uns
u . a . das von Professor Wolfrum überarbeitete mate-r "

von Pergolese und das neue dreisätzige Orgelkonzert mit Orchester
von Rheinberger bringen sollte , findet » wie im Anschluffe an
unsere vorgestrige Notiz bemerkt sein mag , nicht am Freitag
Abend , sondern am Sonntag Vormittag 11' ,« Uhr in der Pro -
videnzkirche dahier statt . Diese Abänderung dürfte namentlich
auch auswärtigen Konzertbesuchern willkommen sein .

- Heidelberg » 16 . Juni . ( Scheffel - Denkmal . — Ruder¬
regatta . — Kirschenernte . ) Die Einweihung des Scheffel -
Denkmals auf der Schloßtcrraffe ist auf den 11 . Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr » festgesetzt. Des beschränkten Raumes wegen
wird der Zutritt nur gegen Karten gestattet . Es werden etwa
bis zu 1000 .Karten ausgegeben werden . — Bei der neulichen
Frankfurter Ruderregatta hat auch der hiesige Ruderklub einen
Preis davongctragen , und zwar mit einem Zweiruderer ohne
Steuermann . Die Ruderer waren Herr Professor Ullrich und
dessen Neffe . — Die Kirschenernle ist gegenwärtig in der hiesigen
Umgegend im Flor . Aus Handschuchsheim wurden in den letzten
Tagen täglich etwa 300 Centner zu 18 - 20 Pf . das Pfund aus -
geführt . Die Ernte ist eine gute , so daß viel Geld in die her¬
vorragenderen Kirschenorte kommt .

Verschiedenes .
* Bremerhaven , 15 . Juni . (Hundertmal nach Ame¬

rika gefahren .) Der Kapitän Hellmers , der den Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Lahn " führt » beging gestern
an Bord dieses Schiffes das Jubiläum seiner hundertsten Reise
nach New - Aork . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
von Oldenburg gab durch seine Anwesenheit seinen warmen
Sympathien für den Lloyd Ausdruck . Kapitän Hellmers ist der
achte Kapitän des Norddeutschen Lloyd , welcher das Jubiläum
der hundertsten Reise nach New - Aork feiert . Bon Seiten des
Auswärtigen Amtes ist dem Kapitän ein Anerkennungsschreiben
zugegangen , nachdem Seine Majestät der Kaiser ihn bereits vor
Jahresfrist durch einen Orden ausgezeichnet hatte .

* München » 16. Juni . (B e isetzung . ) Die Leiche der an
einer Bauchfellentzündung verstorbenen Gemahlin des bayrischen
Staatsministers Frhrn . v . Crailsheim wurde gestern Vor¬
mittag von hier nach Ansbach verbracht , um in der dortigen
Familiengruft beigesetzt zu werden . An den Leichenfeierlichkeiten
betheiligten sich u . A . der Flügeladjutant Seiner König ! . Hoheit
des Prinz - Regenten , Graf Lerchenfeld , und der Finanzminister
v . Riedel . Der Minister v . Crailsheim erhielt anläßlich des
Ablebens seiner Gattin herzliche Beileidstelegramme von Seiner
Majestät dem Kaiser , dem Reichskanzler v - Caprivi und dem
Staatssekretär Frhrn . v . Marschall . Nach der heutigen Bei¬
setzung seiner Gattin in Ansbach begilt sich der Minister v . Crails¬
heim auf längeren Urlaub . Die Vertretung des Ministers über¬
nimmt Staatsrath v . Pfistermeister . (Freifrau v . Crailsherm
wurde im Jahre 1844 als zweite Tochter des verstorbenen Re¬
gierungsdirektors und Vorstandes des Evang . Konsistoriums
Ansbach , Frhrn . v . Lindenfels , geboren . 1865 vermählte sie sich
mit dem Frhrn . v . Crailsheim . Anläßlich ihrer silbernen Hoch¬
zeitsfeier wurde Freifrau v . Crailsheim zur Königlichen Palast -
dame ernannt .)

8 Stratzbnrg . 15. Juni . ( Ausstellung ) Gestern Vor¬
mittag 11 Uhr wurde die durch den Straßburger Gewerbeverein
in 's Leben gerufene „Ausstellung gewerblicher Ma¬
schinen " durch den Statthalter von Elsaß - Lothringen , Fürst
v . Hohenlohe , eröffnet . Zu dem Zwecke hatten sich in der
durch Fahnen in den deutschen und den Straßburger Farben reich
geschmücktenVorhalle des Ausstellungsgebäudes : das Ausstellungs -
komitö , die eingeladenen Spitzen der Behörden , Mitglieder des
Straßburger Gemeinderaths , der erste Beigeordnete als Vertreter
des z . Zt . von hier abwesenden Bürgermeisters , Vertreter der
hiesigen Presse und eine große Anzahl von Ausstellern gegen
11 Uhr eingefunden . Zu gleicher Zeit setzten sich alle ausge¬
stellten Maschinen in Betrieb . um sie an der Arbeit sehen zu
können . Um 11 Uhr erschien der Fürst - Statthalter in Begleitung
des Majors v . Thaden . Der Vorstand des Straßburger Gc -
werbevereins und zugleich Präsident des Ausstellungskomits 's ,
Malermeister Herbst , begrüßte am Eingang den Statthalter mit
einer kurzen Ansprache , in welcher er die große Bedeutung der
gegenwärtigen Ausstellung für das elsässische Gewerbe hervorhob
und Seine Durchlaucht bat , das den Straßburger Gewerkschaften
schon so oft bewiesene Wohlwollen denselben auch ferner zu er¬
halten . Der Fürst antwortete im wohlwollenden Sinne und mit
dem Ausdruck der Freude über das Gelingen des von dem hie¬
sigen rührigen Gewerbeverein mit so lobenswerthem Eifer und
großen Opfern hervorgerufenen Werkes , welches dem reichs¬
ländischen Gewerbe Segen bringen werde , und erklärte dann die
Ausstellung für eröffnet . Auf Einladung des Aussiellungspräsi¬
denten schloß sich hieran ein Rundgang an , um die in Thätigkeit
gesetzten Maschinen einzeln zu besichtigen .

lieber die Entstehung der Ausstellung theilen wir kurz Folgendes
mit . Im vorigen Jahre wurde durch Beihilfe der reichsländischen
Regierung eine Kommission von Mitgliedern des Straßburger
Gewerbevereins nach Bremen zur Besichtigung der Nordwest¬
deutschen Gewerbeausstellung gesandt . Auf dieser Ausstellung
machte die Kommission die Wahrnehmung , daß im Maschinen¬
wesen die norddeutschen gewerblichen Einrichtungen und tech¬
nischen Hilfsmittel den in Elsaß - Lothringen vorhandekien in den
meisten Beziehungen um ein ganz Bedeutendes voraus seien
und daß die dort ausgestellten Hilfsmittel die Gewerbetreibenden
in den Stand setzen , dem elsässische» Maschinenbau eine kaum
zu überwindende Konkurrenz zu machen . Es lag daher nahe ,
daß , wenn man hier dieser Konkurrenz nicht unterliegen und ihr
das Feld zu räumen genöthigt sein wollte , man auf Anschaffung
eben derselben Hilfsmittel im Lande bedacht sein müsse , um den
Kampf aufzunehmen . Seit der Rückkehr aus Bremen war der
hiesige Gewerbeverein denn auch auf 's eifrigste bestrebt , dies Ziel
zu erreichen , das namentlich darin bestehen sollte , mit allen zu
Gebote stehenden maschinellen Mitteln den Handwerker - und Ge¬
werbestand in Elsaß - Lothringen zu heben und damit durch eine
Ausstellung von gewerblichen Maschinen , welche geeignet sind,
in den Werkstätten der Handwerker Aufstellung zu finden und die
Leistungs - und Produktionsfähigkeit des Einzelnen zu erhöhen ,
den Anfang zu machen .

Es sind ausgestellt : 51 Motoren und Krafterzeugungsmaschinen ,
47 Holzbearbeitungs -, 122 Metallbearbeitungs - , 125 Stoff - und
Textilbearbeitungsmaschinen , 33 Maschinen für Bearbeitung von

Lebensmitteln und Getränken , 94 Maschinen mit mechanischen
Apparaten und 131 Maschinen zu verschiedenen Zwecken.

Das Großherzogthum Baden ist durch 14 Fabriken oder
Aussteller mit 87 Maschinen vertreten , von denen das Eisenwerk
Gaggenau eine große Anzahl geliefert hat . Wir finden außerdem
noch bekannte badische Firmen , wie Benz und Co . in Mannheim ,
Fürstlich Fürstenbcrgische Maschinenfabrik in Jmmendingen ,
Gebrüder Heincmann in St . Georgen , Heinmüller in Freiburg ,
Kaltenbach in Lörrach , Kirch -Schweizer in Freiburg u . a . unter
den Ausstellern .

^ Basel , 16 . Juni . (Zur Eisenbahnkatastrophe
bei Mönchenstein .) Bis jetzt sind 60 Leichen agnoszirt ,
5 unerkannt .. Die letzteren werden photographirt und morgen
vorläufig auf dem Kirchhofe in Mönchenstein beigesetzt. Wie
amtlich konsratirt ist , führte der Zug zwei Lokomotiven , einen
Packwagen , einen Postwagen und zehn Personenwagen . Die
beiden Lokomotiven , der Packwagen und vier Personenwagen sind
aufeinander in den Fluß gestürzt ; ein Waggon zweiter Klaffe
liegt zusammengedrückt ani Boden des Birsbcttes . In diesem
Wagen befinden sich wahrscheinlich auch Fremde . In dem Fluß¬
bett der Birs werden noch zahlreiche Opfer der Katastrophe ver¬
mutbet . Um die Räumungsarbeiten zu beschleunigen und die
Leichen aus dem Trümmerfelde emporzuheben , ist auf dem
Brückenkopf ein Krahn aufgefahren . Der im Steigen begriffene
Fluß erschwert die Arbeiten , welche nur mit großer Anstrengung
ausgesührt werden können .

v̂.8t . Neapel , 16 . Juni . (Der Lava ström ) hat aufgehört ;
Professor Palmieri glaubt , daß die Zeit der Vesuveruption be¬
endigt sei . Zu dem großen Ausbruche , auf den man sich gefaßt
gemacht hatte , ist es somit nicht gekommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingelroffen . )

Basel , 17 . Juni . Nach der Baseler „ Nationalzeitung "
erhielt Professor Socin aus dem Kabinet Ihrer Majestät
der Deutschen Kaiserin ein Telegramm des Inhalts , daß
die Kaiserin für Nachrichten über das Befinden der bei
dem Eisenbahnunglück Verwundeten , deren Allerhöchst -
dieselbe mit Theilnahme gedenke , verbunden sein würde .
Professor Socin gab die verlangte Auskunft und theilte
gleichzeitig mit , daß im hiesigen Hospital sieben Ange¬
hörige des Deutschen Reiches liegen . (Eine andere De¬
pesche aus Basel besagt , die Zahl der bei der Katastrophe
Umgekommenen scheine viel beträchtlicher zu sein , als
man bisher angenommen hat . Bis heute Mittag sind
45 Personen als vermißt angemeldet worben .)

Basel , 17 . Juni . Die Theilnahme der Eidgenossen¬
schaft und des Auslandes anläßlich der Katastrophe in
Mönchenstein macht einen wohlthuenden Eindruck . Die
Stadt ist anläßlich der ersten Beerdigungen in tiefer Trauer .
Heute Mittag hat in Mönchenstein die feierliche Beerdigung
der nicht erkannten bisher gefundenen Leichen stattgefunden .
Am Vormittag würde die Leiche eines Herrn gehoben ,
der einen Brillantring und eine große Summe Geldes
bei sich trug . 3 Leichen wurden zwischen den Trümmern
angebunden , um zu verhindern , daß sie weggeschwemmt
werden . Nachmittags 4 Uhr hofft man den Boden des
umgestürzten Wagens 3 . Klasse aufbrechen zu können . Der
Regierungsrath von Basel sprach telegraphisch beim Bun¬
desrath in Bern den Wunsch aus , die Hebungen zu be¬
schleunigen . Auch Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin von Baden hat in einem Telegramm Höchstihre
innigste Theilnahme

' an dem großen Eisenbahnunglück
ausgedrückt . Gestern Abend hat sich ein Hilfskomito ge¬
bildet . Die Jurabahn erklärte sich bereit , eine größere
Summe als Liebesgabe zu spenden .

Wien , 17 . Juni . Das österreichische Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte auf den Antrag des Abg . v . Plener die gestern ein-
gebrachte Vorlage , durch welche das Budgetprovisorium bis
Ende des nächsten Monats ausgedehnt wird . Dann setzte das
Haus die Generaldebatte über das Budget fort . In dieselbe
griff der Ministerpräsident Graf Taaffe mit einer längeren
Rede ein . Er erklärte , die Regierung bezwecke einerseits ,
ernstere Konflikte zwischenden Parteien zu verhüten , anderer¬
seits die Sehnsucht der großen Mehrheit der Bevölkerung

nach Ruhe zu erfüllen und die Erledigung dringender
sozialer und wirthschaftlicher Probleme zu fördern . Die
Weiterentwicklung der augenblicklichen parlamentarischen
Lage hänge von der Mäßigung , Klugheit und politischen
Einsicht der in Betracht kommenden Parteien ab . Der
Redner heißt es insbesondere willkommen, daß eine große ,
deutsche Partei , die bisher abseits gestanden , sich wieder
aktiv an den Parlamentsgeschäften betheiligt . Der Re¬
gierung erscheine bei der Durchführung ihres Pro¬
gramms die thätige Mitarbeiterschaft einer Partei , welche
so ausgezeichnete Fachmänner und bedeutende politische
Kapazitäten besitzt , in hohem Grade erwünscht , weil da¬
durch die Erledigung wichtiger Aufgaben nur beschleu¬
nigt und gefördert werden könne.

Paris , 17 . Juni . In dem Melinitprozeß wurden die
Angeklagten Turpin , Tripono , Fasseler und Fluorier
jeder zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt , Turpin außer -
dem zu einer Geldstrafe von 2000 Francs und 5 Jahren
bürgerlichen Ehrverlust . Tripono zu 5000 Francs und
10 Jahren Ehrverlust sowie Aufenthaltsbeschränkung ,
Fasseler zu 1000 Francs und 5 Jahr Ehrverlust und
Fluorier zu 200 Francs und 5 Jahr Ehrverlust .

New -Aork, 17 . Juni . Ein größeres Eisenbahnunglück
hat sich gestern im Staate Iowa bei der Coon -Brücke in
der Nähe der Stromschnellen des Coon - Flusses zugetragen .
Die Lokomotive durchlief , nachdem sie schon in größerer
Entfernung vor der Brücke aus den Schienen gerathen
war , die Strecke bis zur Brücke außerhalb des Geleises ,
durchschlug das Brückengeländer und stürzte , sämmtliche
Waggons , mit Ausnahme der Schlafwagen , mit sich reißend ,
in den Fluß . Es sind zwei Personen todt und 30 ver¬
wundet , unter den letzteren mehrere tödtlich . (Einen Coon -
Fluß finden wir in den uns vorliegenden Karten und
geographischen Nachschlagswerken nicht verzeichnet , viel¬
leicht ist der Boone - Fluß gemeint , der im Norden des
Staates Iowa entspringt und nach einem in südlicher
Richtung gehenden Lauf sich in den Keosagua ergießt .)

Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstmch-KrgiSrr.
E h e a u f g eb o te . 15. Juni . Georg Steinmann von Bam -

menthal , Formstecher hier , mit Stefanie Kientz von hier . —
Georg Manz von Bruchsal , Fabrikant daselbst, mit Maria Fels
von hier . — Santo Pizzardini von Vicenza , Sleinhauer hier ,nnt Adele Schwartz von Schlettstadt . — Philipp Ohlbauser von
Heidelberg , Privatier allda , mit Helene Jüngling Witwe von
hier . — Heinrick Hafner von Schwetzingen , Tüncher hier , mit
Christine Rentschler von Schönbronn . — 16 . Juni . Martin
Scherlein von Königshofen , Bahnarbeiter hier . mit Paulina
Maier von Bruchhausen . — Theodor Sturm von Kaufbeuren ,Steindrucker hier , mit Marie Ester von Untermünkheim . —
vr . August Glock von Mannheim , Referendär hier , mit Fanny
Rheinbold von hier . — 17 . Juni . Max Lepke von Schwerins¬
burg , Sergeant hier , mit Sabine Stritt von Burkbeim .

Eheschließungen . 16 . Juni . Leopold Heck von Bietig¬
heim , Schneider hier , mit Anna Dambach von Moosbronn . —
Vincenz Streckfuß von Odenheim . Metzger hier , mit Karolinc
Rastetter von Unteröwisheim . — Johannes Ewald von Franken¬
stein . Fabrikdirektor in Langelsheim , mit Karolinc Wohlschlegel
von hier . — Maternus Schnur von Horn , Schutzmann hier ,mit Maria Fichthaler von hier . — Heinrich Geiger von Bofs -
heim , Landwirtb allda , mit Karolinc Sofie Wirthwein von
Flehingen .

Todesfälle . 15 . Juni . Bertha , 2 I . , V . : Josef Schrägte ,Gärtner . — 16 . Juni . Anna . Wwe . v Kaufmann Franz Clor ,52 I . — Frieda , 13 T . , V . : Franz Jüngcrt , Mechaniker . —
Julius . 1 I . 4 M . 11 T . , V - : Gottlieb Zinkgraff , Schlosser .

Wtttrrungsbeobachtuilgen der Mrlcorol . Station Karlsruhe.
Barom) Therm. > Mol .

ww ^ in 0 . , Feucht.
Relative
Fruchtig - ,
seit in «/ j

Wind . ! Himmel.

' )
754 .8 4- 14 .0 ! 8.7 74 ? NE sehr wolkig
758 . 1 -s- 14,0 8.0 67 ! C
758. 7 4- 18.4 ! 7.9

! j
50 ! NE

^
wolkig

Juni
16 . Nachts 9 U
17 . Mrgs
17 Mitgs . 2U

' ) Regen
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 17 . Juni , Mrgs . , 5 .05 m,

gefallen 5 em.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Wetterkarte vom 17 . Juni, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Juni 1891.
Staatspapiere , dresdener Bank 142.20

3' /» D . Reichsanl - 85.60 Länderbank 187 . —
4°/oD . Reichsanl .105 80 « ahnaktte » .
4°/, Preuß . « out . 101 .45Schwz . Nordostb . 141 . 90

! 4°/„ Baden in fl. 101.35 Lombarden 98 . —
! 4°/s „ inM . 103.40 Galizier — .—
! Oekerr . Goldrente 96 50 Elbthal , 187 .—
! » Silberr . 80.— Hess . Ludwigsb . 113 .60
4°/o Ungar . Goldr . 9150 Gotthard 146 . 30
1880r Russen 98 70 Wechsel » nd Sorte « ,
n . Orientanleihe 75.20 Wechsel a . Amstd . 168 .80
Italiener comvt
Egypter
Spanier

! Zoll -Türken
i 5 "/o Serben
! Baaken .
Kreditaktien

92.30
97 80
73 60
91 . 10
89.50

2597 -
! Disk .-Kommandit182 40

London 20.37
. . Paris 80 61
» „ Wien 173 .55

Napoleonsd 'or 16 .17
Privatdiskonto 3 /̂«
Bad . Zuckerfabrik 75 .—

N a ch b S r s e.
Kreditaktien 259 °/s

! Basler Bankver . 143.90 Diskonto -Kom . 182 . —
j DarmstädterBank 139 40 !Staatsbahn 251 ' /«

Zandelsgesellsch. I41 .80 8ombardeu
deutsche Bank 153.40 Tendenz : still .

98 . -

Berli » .
Oest . Kreditakt .

, StaatSbah »
Lombarden
Disk .-Kommand .
Marienbnrger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

EAiea,
1 « o Kreditaktien 299

Marknote » 57 .
- » - Ungarn 105

Staatsbahn 292 .
Tendenz : still .

Paris .
3°/, Rente 95
Spanier 74
Türken 18
Ottomane 595

71 .80
62.90

120.10

Ueberficht der Witterung . Der hohe Druck hat seit gestern wieder ostwärts bis weit in 's Binnenland herein an Raum ge¬
wonnen und hat damit die gestern über Deutschland hin verlaufende Rinne niedrigen Druckes weist ostwärts verdrängt . Am Morgen
war es in Deutschland zwar noch vielfach trüb , doch steht nunmehr besseres Wetter in Aussicht . Die Temperaturen sind seit dem
Vortage noch weiter gesunken, doch wird es jetzt rasch wärmer werden .



N— U «i»L. > «»Wk» ». W. » «»k.. » Sranc — «0
Ttaatspapiere.

Baden 4 Obligat . st. 101 .40
. 4 „ M . 103S0 >
. 4 Obl . v. 188« M . 104 .90 !

Bayern 4 Obligat . M . 105.40 >
Deutschl. 4ReichSa»l . M . 106.10 ^

. 3' /, . M . 9860'
g . M - 85 .70

Prmßen 4 Eonsals M . 105 50 >
. 3'/, . M. 98 .70

Wtkg . 4 '/,Obl . v. 1879M . - . -
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .20

Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 50
, 4 ' /, Silben , st. 80.
. 4'/, Papien . st. —
, 5 Papien . v. 1881 90 —

Ungarn 4 GoUirente st. 91 .70
Italien 5 Rente Fr . 9210
Rnmänien 5 Am.-R . Fr . 98 30
dto. 4 Leuß . Aul . v . 1889 — —
Rußland 6 Goldanl . R . 106 .30

. 511 Orientanl . PR . 74.70

. blll . PR . 75 60

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 73 60
. 3 AuSlSnd. Lstr . 48 40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8910
Schweden 4 Oblig M . 102 70
Span . 4 AuSländ. P . 74 -
Berner 3 '/, Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . — -

. 3'/, Privil . Lstr . 93 20
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 45 —

Banl -Mktien»
4V- Deutsche R .-Bank M . 14410
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 BaSln Bankverein Fr . 145 40
4 Berlin . HandelSges . M . 141 —
4Darmstäoter Bank st. —.—
4 Deutsche Bank M . 152 80
4Dmtsche Bereinsb . M . 108.90
4 Deutsche Unioubank M . 7610
4 Disk.-Aomm.-A. Tblr . 18130
5 Oest . Kredit ö . fl . L59' /.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 20
4 D . Effekten !, . 50°/, Thlr . 118 .40
4D . HyP.-Bk. Thlr . 50°/» 101.90

Eisen dahn -Aktieu . >3'/, Jura -Bnu -Lu».
Heff . LudwiaS-Bahu Thlr . 113 .70 !4 schweizer Central
4' /, Pfäl ».Mar -Bahu fl. 145 50 4 dto . Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordvahn fl. 114 .70 S Südbahn steunfrei

147 .60 !4 dto .
310 3 dto .

189' /« 5Oest . -U.St .-B . 73-74
255Vr 3 dto. l .-Vlll . Em .
102 '/r 38ivorn . 6 . 0 . u . l>,2
177"/, bToscan . Central

96.60
65 .80

fälz . Nordvahn
4 Gotthardbahu Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -8udw.-B . st.
5Oest »Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Sitdbahu (8mb. ) st.
5 Oest . Nordwest l .
5 . „ lüt . 8 . st. 187" r

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steunfrei M . i «0 30
5 Mähr . Grenzbahn st. 80 50
5 Oest. Nordwest v. 74 M . 106 50 4 Preuß - Eentr -Bod -Kred.»
5 . . llt . X . st . 93 30i G . 85 ä 100 Thlr . 101 ." - Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.20

69 90 3'/, dto . M . 93 .70
83. - > «verzinsliche Loose.

Thlr . -

r . 96 .90i3 Oldenburger Thlr .
r . 102 - 4 Oesterr. v - 1854 st .
r . 102 .6014 . V. 1860 st. 124.90

103604 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
— AnSbach -Gunzenh. st 36 90

84 .10!Augsburger , st.
62 60 'Branuschweiger

5Weststc.E .-B . 80stfr.
100 80
99 40!

11036 South . Pacif . Eal . 1-
Pfandbriefe .

4 Pr .B .-K.-A . VIl-IXTHlr. IOO 50

5 . . lüt . 8 . st.
3Raab -Oed.-Ebenf . M .
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

reiburgn Fr . 30 —
iurhesstsche Thlr . 332 50

Mailänder Fr - 10 20 .—
Meiningn st. 28 —
Oesterrncher v - 1864 fl. 320 50
dto . Kredit v . 1858 st. - .—
Schwedische Thlr . 83 50
Ungar. Staats st. 254 80

Wechsel und Torten .
Amsterdam st. 100 163 .80
London Lstr - 1 20.39

128 40 20 Franken-Stück 1616
120 53Engl - Sovereigns 20 38

Obligationen «nd Jndnftrie-
Aktiea.

3 ' /, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Spinnerei

2910 KarlSruh . Maschinenf-M -
Thlr . 105.80 Bad . Zuckers- Wagh.

M
P . .

n .
87 .10

117 90

75 20
217 503 Deutsch Phönix 20"/,

4 Rheinische Hvpotheken -
Bank 60"/, Tl lr-

5 Westeregelu-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest -
4 ' /, dto- M -
4 Rom i. G S . I Lire
4 dto- Sec . ll -Vlll Lire

TtandeSgerrl . Snlehen .
enb -Büdingen st. IW .—

125 —
148 90
111 .70

S9 .
'
20

81 ^20

100 30 !3 ' /z Preuß . Präm .
83 — 4 Badische Präm . Thlr - 137 loParis Fr . 100 80 .65 3' /, Aseab -Birstein 87 M - 88 50
56 59 4̂ Bayrische Präm - Tblr . 144 — !Wien st. 100 173 30 RrichSbank-Discout 4 "7,

102 — 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 60 'DollarS in Gold 4. ist Frankfurter Bauk-DiSccnt 4 "/,

Wadische Weine.
Gebr. Schlager,

Lahr i.
Prämiirt auf sämmtliche « be¬

schickte» Ansstellunge «.
_ Patentkcllerei seit 1876 . _

Fik den Frühjahr - u . Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere
Kaiserstiihler ä 35- 40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50 - 60 „ 70 „
Ortenaner ü 55 —65 „ 80 „
Durbacher d 80—90 , 100 ,,

» aiserstühler ä 60 - 70 u . 80 Pf .
Zeller d 80 - 90,100 ,
« ffenchaler L 90 - 100 , 110 ,

Preis per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328 .23.

Garantief . reine Tranbenweine .

^ iL vir 1^ 8ir ^ n n M .677 . ^

T (in - er Ausstellungs-Halle). P
T Donnerstag de» 18 . Juni 18S1 : " WE T

z ksstspiel öes Operettkn-knskmdles ;
ch vom Carl Schnltze - Theater in Hambnrg P
4d unter Leitung des Direktors 1- rsesnvr ; . P
^ Mit glänzender Ausstattung an Dekoration , Kostümen und Requisiten. ^
^ Novität ! Zum ersten Male ! Novität ! d

Uawstzll Uiloueliv . r

^ ^ dsOiirktixs voüsu siek vrsoOen sn <!is
Lrsts aeulsvds valltloos-

^ Vors .-Lnst. in Namlkoiw .
Maler Gesuch.

Ein durchaus tüchtiger Holzsarben -
maler und ein Dekorationsmaler
werdenzumsofortigen Eintritt Men sehr
hohen Lohn gesucht von M .683 . 1.

« ck. Maler ,
Pforzheim .

Reisegeld wird zurückerstattet .

Bürgerliche StechtSpstege.
Oeffentliche Zustellungen.

M679 . 1 . Nr . 6721 . Karlsruhe .
Der Maurer Jakob Braunstein von
Bruchsal , z . Zt . in Pforzheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Stein in Bruchsal,
klagt gegen seine Ehefrau , Christine,
geh. Koch, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehebruchs der
Letzteren, mit dem Anträge , die am 6.
Oktober 1886 zu Gießen geschloffene
Ehe der Streittheile für geschieden zu
erklären unter Verurtheilung der Be¬
klagten in die Kosten des Rechtsstreits,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer m des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 22. Oktober 1891,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Juni 1891 .
Oeftcring ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M . 666 . 1 . Nr . 9191 . Baden . Der

Gastwirth Alois Nold zu Gernsbach
klagt Namens seiner Ehefrau , Kleopha,
geb . Zäpfel , vertreten durch Rechtsan¬
walt Beck in Baden , gegen den Bäcker¬
meister Josef Eßner von Baden , z . Z .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Miethe vom 1 . Okto¬
ber 1890 bis 1 . Januar 1891 mit rest¬
lich 262 M . 50 Pf . mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 262 M , 50 Pf . nebst 5
Zins hieraus vom Klagzustellungstage
an und vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Urtheils und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf

Samstag den 3. Oktober 1891,
Vormittags 9 ' / , Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 11 . Juni 1891 .
Lutz ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
M 682 .1 . Nr . 6954 . Fr ei bürg .

Das Mutterhaus der barmherzigen
Schwestern zu Freiburg , vertreten durch
Anwalt 8 . Marke in Freiburg , klagt
gegen den Landwirth Leo Streicher
von Gottenheim, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , aus der Berlaffenschafts-
theilnng auf Ableben der ledigen Ka¬
tharina Wörner von Waltershofen , mit
dem Anträge ans Verurtheilung des
Beklagten znr Zahlung des Kaufschil-
liugs der von demselben aus obiger
Verlaffenschaft ersteigerten Liegenschaf¬
ten im Betrage von 905 M . nebst 5"/,

T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
P

Operetten-Vaudcville in 3 Akten und 4 Bildern von Henri Meilhac und
Albert Millaud . Musik von M . Heros-

(In Hamburg , Berlin und Wien über lOOmal wiederbolt. )
In Szene gesetzt von Direktor I . Ferenczy . Dirigent : R . Dcllinger .

Casse -Eröffnung S ' /z Uhr . Anfang 2" r Uhr . Ende gegen 1« '/« Uhr .
ckvr Fremden - Loge M . 4 . — , Parquet -Logc

^» 3 .— . Parquet 2 50. 1 . Rang und Steh -Parquet 150 , 11. Rang
1 , Mittelgalerie 75 Pf . , Seitengalerie 50 H

bei Herrn Ulirtvl , Herrengarderobe -Geschäft ,
Kaiserstratze SIN , an Wochentagen von 9 —4 Uhr, an Sonn - und Feier¬
tagen von 11 — 1 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Textbücher «nd Programme bei Herrn Ullrtol . Herrengarde -
robegcschäft » Kaiserstraße 2 « 1 , und Abends an der Kaffe.

Freitag den 19. Juni : Zum ersten Male ! Id » » » » ^ urrnit » Operette
- Akt ,

^ "
m 3 Akten von Frz . v . Suppe .

Samstag den 20 . Juni : vor LtL « « » erI »» rvii
von I . Strauß .

Sonntag den 21 . Juni : » rna «
3 Akten von Millöcker.

Operette in 3 Akten

Operette in

^SVSNS-8oi'1imenl8-^ U88chU88
pro Wille Mark 90.

Wir empfehlen als außerordentlich Preiswerth
I» IlLvaim -8or1imviLl8-^u88eIiu88,

bestehend aus den geringeren Farben und garantirt reinem Havana -
Tabak fabrizirter Cigarren , welche in den Prima - Farben M . 100
bis M . 180 pro Mille kosten, gepackt in Kistchen zu 500 Stück.

Preis pro Kistchen M 45.
Unter einem Kistchen kann nicht abgegeben werden , wegen der

darin enthaltenen verschiedenen Qualitäten und Fa ^ons.
Königsfel- in Baden . M .676 . 1 .

o . «L Oo .
Wandlung der Vrüdergemrmr.

LurinsqmÜe von Tarasp -»> EnM«,
von vielen Aerzten als eines der vorzüglichsten und heilkräftigsten Mineral¬
wasser empfohlen , hat sich als besonders heilsam bewährt bei Krankheiten der
Verdanungsorgane , allgemeinen Ernährungsstörungen , Gicht und chron .
Rheumatismus , Krankheiten des Nervensystems , Hypochondrie, Migräne rc .

> Zu beziehen durch die Apotheken und Mineralwafferhandlungen , sowie
l durch das Central - Versandtdepöt für Süddeutschland : M .466 .2.

C. H. Burk, Archivstr. Nr. 21/23, Stuttgart .
Eine Originalkiste L 301 Fl . M . 20 ab Stuttgart . Wiederverkäufern

entsprechender Rabatt .
Zins seit 2. Juli 1885 , abzüglich hieran
gezahlter 160 M . Zinsen, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 11 - Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Donnerstag den 22. Oktober 1891 ,

Vormittags 8 '
,« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu. bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 15 . Juni 1891 .
vr . Harden .

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

M .666 . 1 . Nr . 5881 . Schopfheim -
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
heute verfügt :

Fabrikant Hans Rudolf Thurm¬
eisen in Maulbura besitzt als Inhaber
der Firma Thurneisen'sche Papierfabrik
in Maulburg seit über 50 Jahren ohne
Erwerbstitel folgende Grundstücke auf
Gemarkung Langenau : 1 . G .-V . Nr .
690 : 2 Hektar 53,63 Ar Wald im Rothe-
rain , neben Majer Gottschalkund Joh .
Hauser.

2. G .-B . Nr . 609 : 4 Hektar 15,93
Ar Wald im hintern Röthenbach, neben
Joh . Vogt , Friedrich Frey und Adler-
wirth Vogts Erbe« .

Auf Antrag werden alle Jene , welche
an diese Grundstücke in den Grund - und
Pfanvbüchern nicht eingetragene und

auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche in dem auf
Mittwoch den 7 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termine anznmelden, wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Schopfheim, den 11 . Juni 1891.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

Hauser .
Konkursverfahren.

M .669 . Nr . 10,825/6 . Tauber¬
bischofsheim . Ueber das Vermögen
des Landwirths Johann Georg Popp
von Paimar , sowie über das Vermögen
seiner Ehefrau , Barbara , geb. Engert
VonPaimar , wurde heute , Nachmittag
5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet

>und der Großh . Herr Gerichtsnptar
Brunner in Gerlachshcim zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16.
Juli 1891 bei dem Gerichte anzu-
meldeu .

i Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eiutretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 24 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr, -

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16. Juli 1891
Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim , 15 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

M668 . Nr . 10,882. Tauberbi -
schofsheim . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Posamentiers
und Kaufmanns I . C . Flaischlen
dahier wurde beute nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Tauberbischofsbeim, 11 . Juni 1891 .
Der GerichtsschrciberGr .Amtsgerichts :

Lederte .
M '663 . Nr . 1- 29656 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Schneiders Karl Zick in Mann¬
heim ist Termin znr Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters auf

Dienstag den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht m hicrselbst be¬
stimmt.

Mannheim , den 16 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G a l m .
M664 . Nr . 1 29,660. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns David
Kahn in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Dienstag den 7 . Juli 1891.
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte III Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 16. Juni 1831 .
Galm ,

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts .
M 667 . Nr . 9316 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Tapezier Ferdinand Henkel
Witwe in Baden ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht vcrwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 4 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst im
neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt .

Baden , den 12. Juni 1891.
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbeiuweislmgen.

M .542 .3 . Nr . 12,258 . Bruchsal .
Die Witwe des Landwirths Gregor-
Le i tz i g von Mingolsheim , Katharina ,
geb. Kerle, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Rissel .

M .541 .3 . Kehl . Das Gr . Amts -
ericht Kehl hat unterm Heutigen ver -
ügt : .

Die Witwe des Schiffers Karl Keck ,
Katharina , geb . Thorwart von Leutes¬
heim , hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes beantragt . Dem Anträge wird
stattgegebe », wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache erhoben wird-

Kebl, den 8 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
Haudelsreglftereiuträge.

M .670 . Nr . 29,108 . Heidelberg
Zu O .Z . 345 des Gesellschaftsregisters
— Firma , 8 0 uis G 0 0 s " in Heidel¬
berg — wurde eingetragen:

Die Gesellschaft hat sich in Folge des
Todes des Gesellschafters Georg Goos
aufgelöst.

Heidelberg , den 12. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Di . Kah .
M 671 . Nr . 29,103. Heidelberg .

Zu Ord .Z . 325 Band 11 des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Louis Goos " mit Sv
in Heidelberg . Inhaber derselben i
Kaufmann Ludwig Goos dahier. Brr
ehelicht ist derselbe mit Lina Willig von

Züttlingcn . Nach Art . 1 des Ehever»
lrags -! . 3 . Heidelberg , den 24 . März
1883, wirft jeder Theil 50 Mk . in die
Gemeinschaft , während alle« übrige
von derselben ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg , den 12 . Juni 189i .
Großh . bad. Amtsgericht.

— _
M -680 . 1. Nr . 3812. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Am Dienstag dem SS . d. Mts .»

Vormittags 9 Uhr , werden auf Station
Karlsruhe Hauptbahnhof bei Wart¬
station Nr . 139 am Gottesauer Weg¬
übergang alte eichene Schwellen in
Loosabtheilungen öffentlich versteigert»
wozu Liebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen werden , daß die Steigerungs¬
bedingungen vor der Verhandlung be¬
kannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1891 .
Der Großh Bahubauinspektor . ,

M .636 .2. Nr . 3761 . Karlsruhe .
Großh. Bad . StaaW-

Eisenbahnen.
Zur Herstellung eines Lagerschuppens

von alten Materialien und einer neuen
Brrtlerschalung an einem bestehenden
Schuppen auf dem Lagerplatz bei Got -
tcsau sollen die erforderlichenZimmer¬
arbeiten , zus . veranschl . zu 2400
im Wege schriftlichen Angebots in Ak¬
kord gegeben werden .

Pläne , Arbeitsbeschriebeund Beding¬
gungen können auf diesseitigem Hoch»
bauburcau in den üblichen Geschäfts -
stunden eingesehen werden und sind die
betreffenden Angebote Portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

« amstag den 20 . d. Mts . .
Vormittags 9 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1891 .

Der Großh . Bahndauinspektor .
M678 . 1 . 1. 9514 . Karlsruhe .

Lieferung von Möbeln .
Die Lieferung von Möbeln für dqs

Postamt in Eppingen soll im Wege
des Anbietungsvcrfahrens vergebenwer¬
den. Das Nähere hierwegen ist in der
diesseitigen Kanzlei und beim Postamt
in Eppingen zu erfahren. Angebote
find bis zum S8 . Jnni an die Hiesig -
Ober -Postdirektion einzureicken .

Karlsruhe (Baden ) . 16 . Juni 1891 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß ._

Grasversteigerungen .
M .674 .1 . Nr . 1217 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert den Heu¬
graserwachs von ärarischen Wiesen und
Waldgrasplätzen am

Montag den SS . Juni ,
Vormittags 9 Uhr, an der Wellendinger-
Brücke beginnend von 48 da im Steina -
und Erlenbachthal .

Dienstag den SS . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , in Horben von
27 da daselbst .

Donnerstag den SS . Juni ,
Nachmittags 3 Uhr , beim Bad Voll
von 14 da daselbst und auf Gemarkung
Oberhalden .

Freitag den SV . Juni ,
Vormittags 8 Uhr, bei der Oettiswal -
dersäge beginnend von 80 da auf de»
Gemarkungen Oettiswald , Bonndorf ,
Glashütte , Dresselbach , Ebersbach und
Saubach .

Freitag den S. Juli ,
Vormittags 10 Uhr beim Lebergnt in
Schwarzhalden von 14 da auf dortiger
und Schönenbacher Gemarkung , Mit¬
tags IS Uhr beim Lanzenfurtherhof
von 12 da daselbst .

Nutzholzversteigerung.
M .675 . 1 . Nr . 868 . Großh . Bezirks-

forstei Pforzheim versteigert mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwald Ha¬
genschieß am

Donnerstag 25 . Juni 18S1 ,
Bormittags '

,̂ 10 Uhr » im Pfälzer
Hof (Nebensaal) zu Pforzheim :

569 fichtene Stämme l - III . Klasse,
1050IV . und V . ; 934weißtannene Klötze
und Säghol » , 30 Spaltklötze und 146
Sägforlen .

Beifuhr zur Bahn ca . 2 Mark per
Festmeter- Weitere Auskunft durch die
Bezirksforstei.

Druck «nd Verlag der G. Braun ' fcke » Hofduchbrnckerei .
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